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Liebe Leser*innen

«20 Jahre FC Hünenberg» ist Ver-
gangenheit, es leben die nächsten 
20 Jahre! Am 12. und 13. August 
2022 feierte der FC Hünenberg mit 
einem wunderbaren Fest die letz-
ten zwei Jahrzehnte des Verein Be-
stehens. Den Hünenberger*innen 

wurden während der zwei Tagen viele kulinarische, fussbal-
lerische sowie musikalische Leckerbissen geboten. Sogar die 
Wettergöttin zeigte sich an diesem Wochenende im sonnigs-
ten Kleid. Das OK unter Führung von Denise Windegger betrieb 
einen enormen Aufwand, damit alles tadellos ablaufen konnte. 
Herzlichen Dank an alle, die mitgeholfen haben; dieses Fest 
wird bei der Hünenberger Bevölkerung noch lange in bester Er-
innerung bleiben!
Trotz der mehrheitlich positiven Eindrücke gab es auch Er-
kenntnisse, die weniger gut waren. So war es trotz intensiven 
Akquirierens nicht möglich, die gut 200 freiwilligen und ehren-
amtlichen Helfer*innen zu finden, die es für eine solche Jubi-
läumsparty benötigt. Um die Helferaufgaben trotzdem zu er-
ledigen, übernahmen viele Freiwillige sogar Doppelschichten 
(10 Stunden statt 5 Stunden!). In allen Vereinsbereichen wird 
es schwieriger oder sogar unmöglich, ehrenamtliche «Mitar-
beiter*innen» zu rekrutieren. Wie kann dieses Problem gelöst 
werden? Ist ehrenamtliches Arbeiten, einem Verein zuliebe, 
vom Aussterben bedroht? Müssen neue Modelle evaluiert wer-
den, zum Beispiel eine Minimumentschädigung für alle, die im 
Verein permanent oder temporär mitarbeiten? Oder sind ent-
geltliche Mandatsvergaben an Externe die Lösung? Oder müs-
sen Vereinsmitglieder (Aktive und bei Junioren*innen deren 
Eltern), welche keine Helfereinsätze leisten, eine «Busse» von 
beispielsweise CHF 200.- zahlen, damit man mit diesem Geld 
bezahlte Dienste verpflichten kann? Diese Diskussion wird 
zurzeit im Vorstand intensiv geführt und es werden Antworten 
gesucht. Aber nicht nur wir, sondern auch die Gesellschaft und 
die Gemeindepolitik sollten hinsichtlich des ehrenamtlichen 
Arbeitens eine Vision haben und Unterstützung bieten. Wir 
sind guten Mutes, dass wir Lösungen finden werden, welche 
den Verein weiterbringen.
Im letzten Jahr gab es viele Trainerwechsel. Nicht nur in der 
1. Mannschaft, sondern auch im Juniorenbereich. Solche 
Wechsel können bei den Teams neuen Elan auslösen, aber sind 
natürlich auch immer eine organisatorische Herausforderung. 
So war (ist) es nicht immer einfach, genügend Spieler*innen 
für die Matches zu organisieren, so geschehen bei unseren 
Bb-Junioren. Die Junioren-Teams müssen sich untereinander 

mit Spielern*innen aushelfen, wenn Not im Team ist! «Einer 
für alle, alle für einen», muss das Junioren-Trainer-Motto sein! 
Das müssen wir in der Rückrunde besser machen! 
Leider kam auch die neue Zusammenarbeit mit dem Trainer-
gespann der 1. Mannschaft, Stöckli/Camenzind, nicht richtig 
in Fahrt. Mit dem drittletzten Rang nach der Vorrunde wurden 
die Vereinsziele klar verfehlt. Am 24. Januar 2023 startete das 
erste Rückrundentraining deshalb unter der neuen Führung 
von Omri Suisa. Herzlich Willkommen Omri in der FCH-Familie! 
«Die einzige Konstante ist die Veränderung», philosophier-
ten schon die alten Griechen. Dies scheint auch beim Betrieb 
unseres Clubhauses der Fall zu sein. Per 31. März 2023 wird 
Beat Hess das HENRY’S 11 Clublokal verlassen. Zurzeit sind 
Gespräche mit möglichen Nachfolgern im Gange. Seit dem 
14. August 2021 hat uns Beat Hess grandios bewirtet! Herz-
lichen Dank Beat!
Allen Vereinsmitgliedern wünsche ich eine erfolgreiche Rück-
runde und bedanke mich bei allen, die den FC Hünenberg 
unterstützen. Hopp Hünenberg!

Erfolg durch Engagement

Fritz Eggimann
Präsident FC Hünenberg
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Duo Sabanovic: Wie Fussball selbst 
Familien noch stärker verbindet

auch von anderen Trainern profitieren 
können. Dennoch analysiert und kom-
mentiert er Trainings und Matches von 
Denis seit Junioren-Zeiten und gibt sein 
Wissen gerne an ihn weiter. Mit zu viel 
Lob überschüttete er den heutigen In-
nenverteidiger jedoch nie.

Denis: «Ich bin froh, war mein Vater 
schon immer kritisch mit meiner Leis-
tung. Das hat mir fussballerisch enorm 
geholfen.»

Zu grösseren Differenzen führte die ge-
teilte Leidenschaft glücklicherweise 
nie. Im Gegenteil, denn Denis schätzt 
den Austausch und die Unterstützung 
seines Vaters nach wie vor. Der einzi-
ge Unterschied zwischen damals und 
heute: «Früher habe ich nur zugehört, 
heute haben beide ihre eigene Sicht 
auf die Dinge», berichtet der 20-Jährige 
schmunzelnd.

Denis spielt seit über 15 Jahren beim 
FC Hünenberg. Während eines kurzen 

Abstechers zum SC Cham merkte er schnell, dass ihm ein Ver-
ein mehr bedeutet als nur Fussball. Er verzichtete damals auf 
die Coca-Cola-League, um gemeinsam mit seinen Kollegen 
den FC Hünenberg weiterzubringen. Seit der letzten Saison 
spielt er nun in der 1. Mannschaft. Wie er seinen Übertritt von 
den Junioren in eine aktive Mannschaft der 3. Liga empfand 
und was er künftig in der Mannschaft leisten möchte, erzählt 
er im nachfolgenden Interview.
Dana ist aktuell Trainer der Bb-Junioren. In den letzten vier 
Jahren kamen jedoch einige FC-Aufgaben mehr dazu, welche 
er mit grosser Hingabe ausführt. Er lebt seit mehr als 30 Jah-
ren in Hünenberg und hat zwei erwachsene Kinder und drei 
Enkelkinder. Auch er spielte bereits als Kind Fussball und 
anschliessend 12 Jahre bei den Aktiven. Geschichten von da-
mals, seine vielseitigen Aufgaben beim FCH und weshalb der 
ganze Verein ihn Dana nennt, berichtet er für Rasant.

Das Familien-Duo Sead (bekannt als Dana)
und Denis Sabanovic gehört schon fast zum
Inventar des FC Hünenberg. Nebst ihrer 
Vater-Sohn-Beziehung verbindet die beiden 
auch ihre Liebe zum Fussball. 

Seit dem ersten Training in der Fussballschule begleitet und 
unterstützt Dana seinen Sohn auf und neben dem Fussball-
platz. Denis, der damals 4,5-jährig war, erinnert sich noch gut 
an den Startschuss seiner Fussballkarriere in der Turnhal-
le des Schulhauses Rony und an die Unstimmigkeit über das 
Anziehen der Schienbeinschoner mit seinem Vater. Bei dieser 
einen Fussball-Diskussion blieb es definitiv nicht, denn Fuss-
ball ist bis heute Thema Nummer 1 der beiden. Seit 9 Jahren 
fungiert der 64-jährige Dana als Junioren-Trainer beim FC Hü-
nenberg. Er trainierte über die Jahre A-, B- und C-Junioren, je-
doch bewusst nie die Mannschaft seines Sohnes. Denis sollte 
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Trainer, Platzwart und Grillchef aus
Leidenschaft

Rasant: Dana, du lebst für den Fussball. Woher stammt diese 
Leidenschaft?

Dana: Ich bin auf dem Feld geboren – und werde auch darauf 
sterben. Bereits als Kind (in Bosnien) liebte ich den Fussball. 
Von 1977, als ich in die Schweiz gekommen bin, bis 1989 spiel-
te ich in der 2. Mannschaft (3. Liga) beim FC Zug. Ausgeholfen 
und mittrainiert habe ich auch in der 1. Liga. Nach 12 Jahren 
bei den Aktiven musste ich aufgrund einer Verletzung aufhö-
ren. Sonst würde ich wohl heute noch spielen.

Rasant: An was erinnerst du dich bei deiner Aktivzeit zurück?
Dana: An das Cup-Spiel gegen den FC Zürich. Nach dem 

Spiel habe ich die Schuhe von Jure Jerkovic bekommen. Die 
habe ich heute noch. Die Infrastrukturen waren damals noch 
ganz anders. Als wir gegen Ägeri spielten, mussten wir nach 
dem Match in einem Stall duschen. 

Rasant: Beim FCH kennen wir dich alle als Dana. Weshalb 
nennt man dich nicht Sead?

Dana: Das ist schon immer mein Spitzname gewesen.

Rasant: Dann hat dein Spitzname seinen Ursprung nicht 
beim FCH? 

Dana: Oh doch. Ich hatte eine eigene Firma namens Dana. 
Gregor Kaufmann und Salvatore Savastano waren die ersten 
Trainer von Denis und nannten mich so. Von da an war der 
Name Dana geboren.

Rasant: Aktuell bist du Trainer der Bb-Junioren. Wie würden 
dich deine Spieler und Spielerinnen als Trainer beschreiben?

Dana: Ich bin als Trainer ein anderer Mensch als privat. Ich 
bin nicht übertrieben streng, jedoch müssen alle von Anfang 
bis Schluss mitmachen. Ich mache viel mit dem Ball und was 
an den Matches nicht gut ist, trainieren wir im Training.

Rasant: Nebst dem Trainer-Amt kamen einige weitere Aufga-
ben dazu. Welche sind das?

Dana: Zuerst das Waschen der Trikots der 1. Mannschaft. 
Dann Platzwart und seit der Eröffnung des Henrys 11 stehe ich 
hinter dem Grill. Ich bin immer da, während der ganzen Woche.

Rasant: Was motiviert dich, das alles zu tun?
Dana: Ich mache es von Herzen. Ich liebe diesen Verein.

Rasant: Was ist deine schönste FCH-Erinnerung?
Dana: Der Aufstieg mit den A-Junioren in der Saison 

2016/2017. Das war wie Musik! Er war eine tolle Mannschafts-
leistung. Ich bin sehr stolz, dass ich einige Spieler trainiert 
habe, welche nun in der 1. Mannschaft spielen. 

Rasant: Wo siehst du den FCH in 5 Jahren?
Dana: Wenn es weitergeht wie bisher, dann sehe ich die 

1. Mannschaft in der 2. Liga Regional. Bei der Damenmann-
schaft wünsche ich mir noch mehr erfahrene Spielerinnen. Wir 
sind ein junger Verein und haben Potenzial. Wir sollten wei-
ter wachsen. Entscheidend sind gute Trainer bereits bei den 
Kleinsten. Dadurch bauen wir Qualität für die Zukunft auf.
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Als Junior von der 1. Mannschaft 
geträumt – heute Teil davon

Rasant: Denis, was bedeutet Fussball für dich?
Denis: Fussball ist für mich eine Lebenseinstellung. Ich wa-

che morgens auf und bei der ersten Nachricht auf meinem 
Handy geht es um Fussball. Ich habe diese Einstellung und 
Leidenschaft von meinem Vater übernommen und hoffe, dass 
ich das irgendwann auch an meine Kinder weitergebe.

Rasant: Wir haben es bereits gehört. Dein Vater ist immer mit 
am Start. Wie ist das für dich?

Denis: Ich bin dankbar dafür und es stört mich überhaupt 
nicht. Ich freue mich sehr, dass mein Vater etwas tut, das ihn 
so glücklich macht. Nur einen Nachteil hat das Ganze: Wenn 
ich keine gute Leistung bringe, bekommt er das immer gleich 
mit.

Rasant: Du spielst seit der Fussballschule für den FCH. Was ist 
für dich speziell an diesem Verein?

Denis: Vielleicht ist der FCH so speziell, weil es ein eher klei-
ner und familiärer Verein ist. Es ist immer eine gute Stimmung 
und Kollegen vom Fussball hast du auch privat. Ich bin hier ge-
boren und repräsentiere die Hünenberger im Verein und möch-
te so weit wie möglich mit dem FCH kommen. 

Rasant: Seit der letzten Saison bist du Teil der 1. Mannschaft. 
Wie hast du den Übertritt von den Junioren in die 1. Mann-
schaft erlebt?

Denis: Ich habe die Möglichkeit bekommen, mich zu bewei-
sen. Zuerst in einzelnen Trainings, während der ersten Vorbe-

reitung, dann bei ersten Einsätzen und es kamen immer mehr 
dazu. Ich fand es sehr angenehm, denn ich hatte Zeit, mich da-
ran zu gewöhnen. Als Junior konnte ich bereits vieles von der 1. 
Mannschaft mitnehmen. Es waren Vorbilder für mich.

Rasant: Du warst 2022 mit der 1. Mannschaft im Trainingsla-
ger. Wie war das für dich als neues Mitglied der Mannschaft? 

Denis: Mein erstes Trainingslager war super. Wir hatten zwei 
Trainingseinheiten pro Tag. Das war eine tolle Erfahrung. Vor 
allem ist dadurch die Mannschaft vor dem Rückrundenstart 
noch mehr zusammengewachsen. Das hat man vor allem beim 
ersten Spiel gesehen, bei welchem wir 5:0 gewonnen haben. 
Ich denke, ein Trainingslager ist für das Teambuilding ent-
scheidend.

Rasant: Was ist dein persönliches Ziel in der 1. Mannschaft?
Denis: Ich möchte Teil der Startelf werden. Ausserdem 

möchte ich eine Unterstützung für alle Jungen sein, um ihnen 
den Einstieg so leicht wie möglich zu machen. So wie ich es 
damals hatte – ohne Distanz und mit viel Hilfe. 

Rasant: Und welches Ziel setzt du dir und deiner Mannschaft 
für die bevorstehende Rückrunde? 

Denis: So weit es geht die Tabelle hoch und wenn möglich 
bei den ersten vier dabei sein. Das ist zwar schwierig, aber 
unser jetziger Tabellenstand ist mit der aktuellen Spielweise 
nicht berechtigt. Daher müssen wir das Bestmögliche rausho-
len und bis zum Sommer weiter Gas geben.

Rasant: Wo steht der FCH in 5 Jahren?
Denis: Mit der 1. Mannschaft in der 2. Liga. Das ist das feh-

lende Puzzleteil. Ich denke, eine 2. Liga-Mannschaft ist für 
Junioren noch attraktiver, um dort einmal spielen zu können. 
Auch die eigenen Junioren sollen weiter gefördert werden. Der 
FC Hünenberg wird sich entwickeln, da bin ich sicher. Der Ver-
ein ist noch sehr jung, wir haben also noch Zeit dafür. Das Ju-
biläum im letzten Jahr kam sehr gut an. Der Verein sollte sich 
daher nicht nur spielerisch weiterentwickeln, sondern auch 
Events neben dem Platz fördern. 

Rasant: Danke Denis für deine Zeit und viel Erfolg mit der 
1. Mannschaft.
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Die letzte Saison, 2021/22, endete mit einem
Schrecken für die 1. Mannschaft. 4 Spiele vor 
Schluss war man plötzlich nur noch 1 Punkt von 
einem Abstiegsplatz entfernt. Man verlor gerade
gegen den Letzten und die Ampeln standen auf 
«Rot». Die Notbremse wurde gezogen. Eloy Aneas, 
bisher Spielertrainer, war bereit, nur noch als 
«Spieler» zu fungieren und sich 100 % aufs 
Toreschiessen zu konzentrieren, was ihm hervor-
ragend gelang.

Mit Dominik Eberle wurde ein Trainer gefunden, welcher sich 
den letzten 4 Spielen der 1. Mannschaft annahm. Ihm gelang 
die Aufgabe glänzend und es resultierten aus den letzten 
4 Spielen total 7 Punkte, schlussendlich Rang 9. Die Saison 
war gerettet. Sofort ging man wieder auf Trainersuche, da Do-
minik Eberle schon von Anfang an bekannt gab, dass für ihn 
kein langfristiges Engagement in Frage käme.

Beim FC Hünenberg war man froh, mit Flurin Stöckli (ehemals 
FC Ibach, 2. Liga Inter) und Oliver Camenzind (Spieler beim 
FC Luzern, Trainer beim FC Brunnen, FC Rotkreuz) rechtzeitig 
2 geeignete Nachfolger präsentieren zu können. Sie beide 

Déjà Vu und Hoffnung

9

Omri Suisa ist sehr kommunikativ und im Umgang 
mit jungen Spielern geübt. Mit Omri will man da 
anknüpfen, wo man vor gut 2 Jahren aufgehört 
hat. Bei einem motivierten, erfolgshungrigen und 
intakten Team, welches bereit ist, die Spitze zu 
stürmen. Wir freuen uns auf jeden Fall auf Omri 
und die zukünftige Zusammenarbeit.

verfügen schliesslich über das Knowhow, welches die Mann-
schaft einen Schritt weiter an die 3. Liga Spitze führen sollte. 
Doch erstens kommt es anderes und zweitens als man denkt. 
Flurin Stöckli und Oliver Camenzind hatten kein Glück – viele 
Umstellungen im personellen wie im taktischen Gebiet fruch-
teten nicht, die Mannschaft tauchte in ein ähnliches Tief wie 
schon in der Saison zuvor. Das Selbstvertrauen schwand und 
der Glaube an eine Besserung war spätestens nach dem letz-
ten Spiel der Vorrunde und der 3:2 Niederlage in Schwyz ver-
flogen. 

Der Verein trennte sich zum Schluss der Vorrunde von den beiden 
Trainern. Kurz darauf meldete man die Verpflichtung von Omri 
Suisa, einem als Sekundarlehrer (Sport und Sprachen) tätigen 
und im Fussball beim Traditionsverein FC Red Star engagierten 
Trainer (2. Mannschaft / 2. Liga Regio), welcher Hoffnung macht. 
 
Auf den Seiten 13/14 stellen wir den neuen Trainer der 
1. Mannschaft näher vor.

1. Mannschaft - Saison 2022/2023
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Letzte Vorbereitungen auf die Rückrunde

Vom 1. bis 5. März 2023 war die 1. Mannschaft im Trainings-
lager in Estepona (Spanien) und bereitete sich intensiv auf 
die kommende Rückrunde vor. Der Spirit war sehr gut und das 
Team gab bei allen Einheiten vollen Einsatz. Auch das gemein-
same Nachtessen in Marbella fand super Anklang und man ge-
noss das authentische spanische Essen bei schon fast som-
merlichen Temperaturen. Es ist also angerichtet – freuen wir 
uns auf die Rückrunde!

1. FC Stans 11 40 : 17 25

2. Zug 94 II 11 31 : 16 25

3. ESC Erstfeld 11 32 : 15 20

4. Engelberger SC 11 26 : 25 18

5. SC Schwyz 11 23 : 22 16

6. FC Baar 1 11 28 : 20 16

7. SC Goldau II 11 18 : 20 15

8. SC Steinhausen 11 18 : 24 13

9. SC Cham IV 11 21 : 33 12

10. FC Hünenberg I 11 14 : 23 12

11. FC Muotathal 11 15 : 33 7

12. SC Buochs 11 15 : 33 4

3. LIGA, GRUPPE 1 
1. Mannschaft

Heimspiele der Rückrunde:
SA 25.03. – 18.00 – FC Stans
SA 08.04. – 18.00 – Engelberger SC
SA 22.04. – 18.00 – SC Cham IV
SA 13.05. – 18.00 – FC Baar
SA 03.06. – 18.00 – SC Schwyz

Matchballsponsoring
 
Jetzt einen Matchball (Fr. 100.00) für ein Spiel der 
1. Mannschaft bestellen!

Anmeldung an: sportchef@fc-huenenberg.ch. 
Alle Matchballsponsoren erhalten 2 Tickets und 
werden über den Speaker und im Matchblatt erwähnt.
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Neuer Trainerstraff der 1. Mannschaft

Nach fast 25 Jahren beim FC Red Star ZH wechselt Omri Suisa 
von seinem langjährigen Stammverein zum FC Hünenberg. 
Dank seiner grossen Erfahrung als Spieler in der 2. Liga 
Regional, dem fliessenden Übergang zum Trainer sowie seiner  
kommunikativen und positiven Persönlichkeit bringt der 
Sekundarlehrer die idealen Voraussetzungen als Trainer der 
1. Mannschaft mit.

Rasant: Omri, du blickst auf eine lange Zeit beim FC Red Star 
zurück. Was hat dich bewogen, zum FC Hünenberg zu wech-
seln?

Omri: Ich wollte früher oder später meine eigene Mann-
schaft als Haupttrainer übernehmen. Mit Martins Anfrage hat 
sich diese Chance nun perfekt ergeben. Zudem wollte ich kei-
ne Mannschaft aus der Nähe oder der gleichen 2. Liga Grup-
pe trainieren. Wenn man so lange bei einem Verein ist, kennt 
man sich in der Region und war lange Zeit Rivalen. Daher umso 
besser, denn so konnte ich aus meiner Komfortzone ausbre-
chen, die Region wechseln und nun mit neuen Menschen zu-
sammenarbeiten.

 
Rasant: Welche Ziele verfolgst du mit der 1. Mannschaft? 

Omri: Ganz klar gilt es erst einmal den Ligaerhalt zu sichern 
und möglichst schnell wegzukommen vom Abstiegsstrich. 
Mein Ziel ist es, vorne dabei zu sein und dann mittelfristig den 
Aufstieg in die 2. Liga anzupeilen. 

Rasant: Und was ist dein Plan, dieses Ziel zu erreichen?
Omri: Mit den aktuellen Spielern zu arbeiten, sie weiter-

zuentwickeln und junge Spieler einzubinden. Gemeinsam als 
Mannschaft müssen wir uns dorthin entwickeln.

Rasant: Auf was hast du besonders zu Beginn dein Augenmerk 
gelegt?

Omri: Ganz zu Beginn soll natürlich ein Mannschaftsgefühl 
entstehen und alle sollten Freude am Fussball haben. Alle ha-
ben ihren Beitrag zu leisten und müssen mithelfen, denn das 
Team steht über allem und keiner ist grösser als die Mann-
schaft. Wenn man es als Mannschaft schafft, diesen Spirit 
aufzubauen, kann man in guten sowie schlechten Zeiten davon 
zehren. 

Omri Suisa, Haupttrainer  Ümit Celik, Co-Trainer
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Mit Ümit Celik gelang dem FC Hünenberg 2018 ein Glücks-
griff. Der ehemalige Spieler von Wil, Luzern und Kriens wurde 
in der Juniorenabteilung von Schalke 04 gross und schaffte 
es dort sogar in den Profi-Kader. Erfahrungen, welche er nun 
auch in die 1. Mannschaft des FCH trägt, sammelte er zudem 
als Captain der Deutschen U15 Nationalmannschaft und als 
Profi in der türkischen 2. Liga. In der aktuellen 5. Saison beim 
FCH übernimmt er die Rolle als spielender Assistent von Omri 
Suisa.

Rasant: Du spielst aktiv in der 1. Mannschaft und bist gleich-
zeitig der neue Assistent von Omri. Welche Erwartungen hast 
du bezüglich dieser Doppelrolle?

Ümit: Grundsätzlich verändert sich nicht viel. Als Captain 
hatte ich bereits Autorität im Team. Omri lerne ich nun immer 
besser kennen und hoffe, dass wir im Fussball die gleiche 
Sprache sprechen. Ich werde natürlich versuchen, als Assis-
tent noch mehr im Team zu bewirken und wünsche mir, dass 
Omri auf meinen fussballerischen Background zurückgreift. 

Rasant: Du kennst die Spieler bereits sehr gut. Welche Vorteile 
hat das für deine neue Rolle?

Ümit: Ich weiss, was die Spieler mitbringen, körperlich, aber 
auch vom Spielverständnis her. Das wird auch Omri sehr rasch 
mitbekommen und sich sein eigenes Bild machen. Ich glaube, 
der entscheidende Punkt ist, dass ich weiss, wie die Jungs 
mental ticken. Ich kann sie entsprechend zur Hand nehmen, 
was hoffentlich auch ein Vorteil für Omri ist.

Rasant: Was ist dein Ziel mit der 1. Mannschaft?
Ümit: Ich persönlich denke, dass wir mehr können als das, 

was die Tabelle gerade aussagt. Wir haben Ziele als Mann-
schaft und die verfolge ich entsprechend auch persönlich. Mit 
unserem Kader können wir einiges erreichen und ich bin sehr 
zuversichtlich, dass wir unser wahres Gesicht zeigen können.

Rasant: Was wünschst du dir von der Mannschaft, um dieses 
Ziel zu erreichen?

Ümit: Ich bin ein erfolgshungriger Mensch und hoffe, das 
kann ich auch so an die Mannschaft übermitteln. Ich wünsche 
mir von jedem einzelnen Spieler, dass dieser Wille vorhanden 
ist und denke, dass wir diesen noch mehr verinnerlichen müs-
sen. Mein Wunsch wäre es, dass unser Biss von den Gegnern 
gespürt wird und es ihnen deshalb schwerfällt, nach Hünen-
berg zu kommen. 

Rasant: Vielen Dank Ümit für deinen Einblick. Wir sind ge-
spannt und freuen uns, das wahre Gesicht der 1. Mannschaft 
kennenzulernen.

Steckbrief Omri Suisa – Haupttrainer 
Geboren am 13. November 1984
Wohnhaft in Zürich Wiedikon
Berufstätig als Sekundarlehrer

Omri, was hast du lieber?
Pizza oder Rindfleisch / Wein oder Bier / TV oder Kino
Adidas oder Nike / Bayern oder Dortmund
Mercedes oder BWM – Audi

Steckbrief Ümit Celik – Co-Trainer
Geboren am  15. Juli 1986
Wohnhaft in Rain, Kt. Luzern
Berufstätig als Personal Trainer

Ümit, was hast du lieber?
Pizza oder Rindfleisch
Wein oder Bier – keines von beidem, Wasser 
TV oder Kino / Adidas oder Nike
Schalke oder Dortmund / Mercedes oder BWM

Rasant: Die aktuelle Tabellensituation sieht nicht besonders 
rosig aus. Wie gehst du damit um?

Omri: Ich gehe relativ entspannt mit dieser Situation um. Ich 
habe vor meinem Beginn viel mit Martin, Ümit und weiteren 
Spielern gesprochen, um mich über die Mannschaft und deren 
Situation zu informieren. Natürlich ist die Situation nicht ein-
fach, aber einerseits sehe ich in dieser Mannschaft das Poten-
zial besser zu performen, als sie das in der Vorrunde getan hat. 
Und andererseits habe ich das Vertrauen in mich selbst, dass 
ich aus der Mannschaft noch mehr rausholen kann.

Rasant: Ümit unterstützt dich nun als spielender Assistent. 
Welche Rolle nimmt er ein? 

Omri: Wir haben das natürlich bereits vorgängig bespro-
chen. Zu Beginn ist er sicherlich mein Sprachrohr in die Mann-
schaft. Er kennt alle und kann die Spieler gut erreichen und 
meine Forderungen an sie weitergeben. Natürlich soll er auch 
als gutes Beispiel vorangehen. Wie es dann weitergeht, wird 
sich zeigen.

Rasant: Danke Omri für dieses offene Gespräch. Wir wünschen 
dir einen erfolgreichen Start in die Rückrunde und freuen uns, 
dass du den Weg zum FCH gefunden hast.



Seit mehr als drei
Jahrzehnten im
Dienste der Kunden
Peter und Darko Schleiss
und ihr Team sind für Sie da:
Drogerie Schleiss AG
Maihölzli 5a, 6331 Hünenberg

Mühleweg 1 ◆ 63
Telefon 041 78 783 04
info@schmid-ceram hmid-c

4 57
-ceramik.ch

331 Hünenberg
83 04 55 ◆ Fax 041 7

mik.ch ◆ www.sch
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83 7

mi hm

Bösch 81 • 6331 Hünenberg
Tel. 041 740 55 70
www.tageslichttechniken.ch

Tageslichttechniken Bewilux Rodach AG

SunGate
Flachdachfenster
Die neue Licht Perspektive
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Unsere weiteren 
Sponsoren

Alex Gemperle AG
ALPHA SIGN AG
Boog Schreinerei AG
Burkhardt Landmaschinen

Dileo Enzo GmbH
DK Hauswartungen GmbH
Edwin Käppeli AG
Elektro Luthiger AG

Gebr. B. + R. Renggli AG
Kaufmann Druck-Kultur GmbH
Nagel Treuhand GmbH
Rössli Restaurant und Bar, Cham

Seetal Security
SIA Funds AG
Zuger Kantonalbank
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Erni Bau AG, Bauunternehmung
Knonauerstrasse 3, 6312 Steinhausen 
Mugerenmatt 15, 6330 Cham
Telefon 041 741 21 41, Fax 041 741 81 44

kurterni@ernibau.ch, www.ernibau.ch

Hochbau

Umbau

Kundenarbeiten

Bauabdichtungen

ZuvErläSSiGES HAndwErK  
Für AllE BErEiCHE dES BAuEnS. 

MALER GEHRINGER AG
Maler- und 

Tapezierarbeiten

Alter Hubelweg 4
6331 Hünenberg

+41 79 341 86 43
info@malergehringer.ch
www.malergehringer.ch
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Rückblick auf die Vorrunde der Saison 2022/2023
Frischen Wind brachten Spielerinnen, welche letzten Sommer 
oder im Laufe der Vorrunde den Weg nach Hünenberg gefun-
den haben. Dazu gehört Vero Koshi, welche vorher in der 2. 
Liga beim Team Furtal mitwirkte. Mit Lisa Arnold und Natalie 
Fähndrich konnten zwei ehemalige Spielerinnen des FCH zu-
rückgewonnen werden. Ihr Fussball-Debut beim FCH gaben 
2022 Sarah Schneeberger, Daniek van Gool und Nadine Tresch. 
Die Vorrunde der Saison 2022/2023 startete mit zwei Unent-
schieden gegen das Team Gunzwil-Sempach (3:3) und den SG 
Obwalden (4:4). Darauf folgten drei bittere Niederlagen, bis 
der Mannschaft im Oktober der erste Auswärtssieg gegen die 
2. Mannschaft des FC Baar (1:2) gelang. Einen solchen Saison-
start hat sich das Team nicht vorgestellt, denn Punkte können 
so nicht gesammelt werden. Trotz des positiven Zuwachses 
musste die Mannschaft während der Vorrunde auch mehrere 
verletzungsbedingte Ausfälle verkraften. Dazu gehörte auch 
die Absenz der Torhüterin. So gut wie nie konnte ein Spiel mit 
den gleichen 11 Spielerinnen gestartet werden. Das führte 
dazu, dass die Mannschaft keinen konstanten Spielfluss gene-
rieren konnte. Trotz allem blickt das Team positiv nach vorne.

Zuversichtlich schaut man auf die kommende Rückrunde – das Frauenteam ist auf und nebem dem 
Platz eine Einheit.

Viel Aufwand, wenig Ertrag

Seit dem Aufstieg in der Saison 2018/2019 in die 
3. Liga platziert sich unsere Damenmannschaft in 
der unteren Tabellenhälfte. Dennoch hat sich die 
Mannschaft seither weiterentwickelt und als Team 
gefestigt. Das gute Miteinander auch neben dem 
Platz soll der Mannschaft den benötigten Kampf-
geist und Teamspirit auf dem Spielfeld verleihen.

Heimspiele der Rückrunde:
SA 15.04. – 20.00 – Team Gunzwil-Sempach
SA 22.04. – 20.00 – SG Obwalden 
SA 06.05. – 20.00 – FC Ascona 
SA 20.05. – 20.00 – FC Baar 2 
SA 10.06. – 20.00 – Team Uri Frauen II

1. Luzerner SC 9 34 : 10 21

2. Team Gunzwil-Sempach 9 20 : 14 20

3. FC Ascona 9 17 : 9 17

4. SC Cham 9 11 : 9 14

5. FC Baar 2 9 12 : 9 14

6. SC Kriens 9 20 : 17 13

7. SG Obwalden 9 19 : 20 11

8. FC Hünenberg 9 15 : 27 6

9. Team Uri Frauen II 9 7 : 31 6

10. TEAM Menzingen / Aegeri 9 12 : 21 4

3. LIGA, GRUPPE 1 
1. Mannschaft

Ausblick auf die Rückrunde
Bereits am 9. Januar 2023 startete die 
Vorbereitung auf die kommende Rück-
runde. Mit insgesamt fünf Trainingsspie-
len im März und einem Trainingswochen-
ende über die Ostertage bereitet sich die 
Mannschaft auf die anstehenden Duelle 
vor. Nicht nur am Ball wird seit Jahres-
beginn fleissig gearbeitet, sondern auch 
die Auseinandersetzung mit spezifi-
schen Spielzügen und Taktik stehen ak-
tuell im Vordergrund der Vorbereitung. 
Mit nur sechs Punkten aus der Vorrunde 
muss nun einiges aufgeholt werden. Mit 
der intensiven Vorbereitung erhoffen 
sich die Damen mehr Kontinuität, Wil-
lensbereitschaft, Vertrauen, Sicherheit 

und Spiele mit mehr positiven Ereignissen zu ihren Gunsten. 
Am 15. April 2023 – 20:00 Uhr – startet die langersehnte Rück-
runde gegen das Team Gunzwil-Sempach, welches vom FCH 
gerne im Ehret empfangen wird.



Verkaufsladen:
Leuchtmittel &  

Haushaltsgeräte

Netzbau  
Telefonie / EDV  

Smart Home

Elektroplanung 
Beleuchtung 
Installationen

Elektroservice 
Sicherheit 

Garagentorantriebe

24/7 Service

elektro-luthiger.chT 041 780 37 48

T U R B O  L E V O

Schweizer Entwicklung, 
kalifornisches Design.

THE POWER TO RIDE MORE TRAILS

Jetzt scannen



TA L K  M I T  G I N A  U N D  A I S H A  BAC H M A N N

Fussball ist mehr als nur Sport –
im Talk mit Gina und Aisha Bachmann

Die beiden Schwestern Gina und Aisha Bachmann 
spielen seit jeher beim FC Hünenberg. In welchem 
Alter sie mit Fussball begonnen haben, können die 
beiden nicht mehr sagen. Was aber klar ist: Seit 
klein auf begleitet dieser Sport ihre ganze Familie.

Aisha, die jüngere der beiden, schnupperte damals zuerst in 
der Fussballschule und versuchte sich auch im Tennis. Den 
Ball am Fuss zu führen, fühlte sich jedoch besser an. Nicht zu-
letzt, weil ein solcher immer auch für den Familienurlaub ein-
gepackt wurde. Ausserdem merkte sie damals rasch, dass ihr 
der Mannschaftssport besser gefiel. Gina kam etwas später 
dazu und erinnert sich an zahlreiche Highlights. Vom Aufstieg 
mit den Cb-Junioren bis hin zum Wechsel in die Damenmann-
schaft. Für Rasant berichten die beiden aus ihrer bisherigen 
FCH-Zeit.

Als Mädchen bei den Junioren
Dass die beiden gemeinsam mit Jungs trainierten, war grund-
sätzlich nie ein Problem. Aisha, als einziges Mädchen ihrer da-
maligen Mannschaft, erinnert sich jedoch noch gut an die Zeit, 
als sie die Umkleidekabine für sich allein hatte. Rückblickend 
wäre eine zusätzliche weibliche Unterstützung schön gewe-
sen. Nicht zwingend auf dem Spielfeld, aber für die zahlreichen 
Momente in der Garderobe. Oft und gerade bei Auswärtsspie-
len musste speziell für Aisha improvisiert werden und es kam 
durchaus vor, dass sie sich auf der Toilette umziehen musste. 
Doch die Situation motivierte Aisha auch immer wieder:

«Ich habe andere Mannschaften gehört, wie sie sagten, dass 
sie gegen ein Team mit einem Mädchen sicher gewinnen. Und 
da dachte ich mir: Jetzt zeige ich denen erst recht, dass ich gut 
spielen kann.»

Gina hingegen hatte die meiste Zeit mindestens zwei weite-
re Mädchen im Team. Dadurch war die Garderoben-Situation 
eine andere. Für sie war erst ab einem gewissen Alter ein Um-
bruch spürbar, welcher vielleicht auch auf die Geschlechter 
zurückzuführen war. Das Schöne war jedoch, dass ihr diese 
Erkenntnis erst im Erwachsenenalter bewusst wurde. Für bei-
de war die Situation damals normal und der Spass am Sport 
stand stets im Vordergrund.
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Gina und Aisha Bachmann, die beiden Schwestern spielen schon seit der 
Jugend beim FC Hünenberg.



Gina: «Wir sind noch nicht ganz dort, wo wir sein könnten.»

Trotz Aufschwung besteht aktuell eher ein Mangel an Spie-
lerinnen bei den Aktiven. Dies kann sich laut Aisha aber bald 
ändern, falls sich der Juniorinnen-Bereich dorthin entwickelt, 
wie es auch bereits bei den Jungs der Fall ist. Das Interesse 
bei jungen Spielerinnen scheint in einer Wachstumsphase zu 
sein. Auf jeden Fall wünschen sich das die beiden auch für die 
FCH-Zukunft. Noch stärker gemischte Teams oder sogar Ju-
niorinnen-Mannschaften seien anzustreben.

Fussball als Lebensschule
«Der FCH verbindet», darüber sind sich die Schwestern einig. 
Gerade die Verbindung zwischen Hünenberg See und Dorf wird 
durch den Verein unterstützt. Für Gina war dies besonders 
beim Übertritt in die Oberstufe spürbar. Generell hat sie durch 
den Verein viele Hünenberger/innen kennengelernt.

Gina: «Ich merkte, wie mir ohne Fussball die Energie generell 
fehlte.»

Auch für ihren beruflichen und persönlichen Werdegang bringt 
Fussball einige Vorteile mit sich. Gerade in der Zusammen-
arbeit mit Jugendlichen punktet sie mit dieser Thematik. Aus-
serdem vereinfacht Fussball ihr den Beziehungsaufbau – auch 
mit verhaltensauffälligeren Schülerinnen oder Schülern. Wei-
ter erzählt die 25-Jährige, wie sie durch Fussball ihren Willen, 

Gina: «Ich fühlte mich immer gleichbehandelt und respektiert.»

Und dann kam die Damenmannschaft ...
Nach der Junioren-Zeit folgte eine kurze Fussball-Pause, 
welche erst mit der Neu-Gründung der Damenmannschaft zu 
Ende ging. Für die beiden Schwestern folgte damit eines ihrer 
Karriere-Highlights, denn sie spielten das erste Mal in der sel-
ben Mannschaft. Die Freude darüber war auf beiden Seiten 
gross.

Aisha: «Ich habe mir das gewünscht.»

Den Schritt zu den Aktiven empfand Aisha als wichtig, denn 
innerhalb des Frauenteams wuchs die Identifikation mit dem 
Verein weiter an. Auch Gina freute sich auf diese Zeit. Trotz He-
rausforderungen reizte sie der Gedanke, mit neuen und weni-
ger erfahrenen Spielerinnen weiterzukommen. Daher kam für 
sie ein Vereinswechsel nie in Frage.

Eine neue Ära bricht an
Als die beiden als Kinder von ihrer Mitgliedschaft im Fuss-
ballverein erzählten, blickten sie oft in überraschte Gesichter. 
Heute ist diese Aussage keine Überraschung mehr. Ein Grund 
dafür kann der Aufschwung im Frauenfussball der letzten Jah-
re sein und damit verbunden prominente Schweizer-Fussbal-
lerinnen, welche medial präsent sind und eine Vorbildfunktion 
einnehmen. 

Im  Henry‘s 11  standen Aisha (links) und Gina Bachmann der Redaktionsleitung Sara Barmettler Rede und Antwort.



Aisha Bachmann

23 Jahre, wohnhaft in Hünenberg See, Studentin an 
der Pädagogischen Hochschule Luzern im Studiengang 
Sekundarstufe 1

Nebst Fussball experimentiert Aisha in ihrer Freizeit 
gerne in der Küche und ist dabei auf den «Do it your-
self»-Geschmack gekommen. Ein ständiger Begleiter 
in ihrem Alltag ist Musik und auch lesen gehört zu  
Aishas Hobbies. Dafür fehlt aber leider oftmals die Zeit.

Gina Bachmann

25 Jahre, wohnhaft in Zürich, Studentin an der Hoch-
schule Luzern für Soziale Arbeit mit Studienrichtung 
Sozialpädagogik und tätig als Klassenassistenz im 
Oberstufenschulhaus Oerlikon 

Gina ist ebenfalls nicht «nur» auf dem Fussballplatz 
anzutreffen. Sie kocht sehr gerne und trifft sich in ihrer 
Freizeit viel mit Freunden. Ausserdem gehört das Foto-
grafieren zu ihren sonstigen Leidenschaften.

ihr Durchhaltevermögen, ihre Frusttoleranz und ihren Umgang 
mit Niederlagen entwickeln konnte. Sie lernte, an ihre Grenzen 
zu gehen und wie Sport als Ausgleich helfen kann.

Nebst den bereits berichteten fussballerischen Highlights, 
verrät Aisha ein weiteres, nämlich dieses Gefühl, welches 
Fussball bei ihr auslöst. Darunter versteht die Innenverteidi-
gerin zahlreiche Momente, sei es die Stimmung im Team, der 
Wille als Mannschaft abzuliefern, Team-Erfolge oder im Trai-
ning, wenn einem etwas gelingt.

Aisha: «Ich spiele Fussball genau wegen diesem Gefühl, dass 
macht es für mich aus.»

Abschliessend wünschen die Bachmann-Schwestern dem 
Fussball-Nachwuchs vor allem eines: Macht es einfach! Ge-
rade wenn man etwas gerne macht, sollte man es unbedingt 
probieren und von sich überzeugt sein.

Rasant: Danke Gina und Aisha für diesen Einblick und eure Of-
fenheit. Wir wünschen euch weiterhin viel Freude und Erfolg 
mit der Damenmannschaft.

Schnuppertraining
 
Hast du auch Lust auf Fussball bekommen? 
Dann melde dich unverbindlich für ein Schnuppertrai-
ning bei uns.

Kontakt Juniorinnen (ab 6-jährig): 
Igor Lovrinovic (Juniorenobmann), 
juniorenobmann@fc-huenenberg.ch

Kontakt Damenmannschaft (ab 16-jährig): 
Martin Kaufmann (Sportchef)
sportchef@fc-huenenberg.ch



Zuger Potenzial
Damit aus klein ganz gross wird.



Die 3. Mannschaft wird diese Rückrunde das letzte Mal in dieser Form zusammenspielen.
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3. Mannschaft – eine Ära geht zu Ende

Von links nach rechts: Martin Kaufmann, Sportchef Akti-
ve; Sara Barmettler, Marketing; Flavio Bachmann, SPIKO / 
Schiedsrichter-Obmann / Sekretariat; Igor Lovrinovic, Orga-
nisation Nachwuchs; Christoph Walker, Sponsoring; Patricia 
Stuber, Spezial-Aufgaben; Fritz Eggimann, Präsident;  Qays 
Ravand, ehemaliges Vorstandsmitglied; Felix Diener, Kassierer 
und Denise Windegger, Anlässe.

Mit Sara Barmettler und Felix Diener konnten zwei Neuzugän-
ge für den Vorstand gewonnen werden. Sara spielt selbst aktiv 
in der Damenmannschaft und verantwortet seit Frühsommer 
2022 das Marketing des FCH. Sie ist damit bereits die drit-
te weibliche Unterstützung im Vorstand. Mit dem neuen Ge-
schäftsjahr ab 1. Juli hat Felix das Amt als Finanzchef über-
nommen. Als Finanzprofi und mit der langjährigen Erfahrung 
sowie seinem Interesse für Sport bringt er die besten Voraus-
setzungen für diese Aufgaben mit.

Der Vorstand ist komplett

Im Jahr 2010 gründetete sich in Hünenberg die 3. Mannschaft 
(korrekt ausgesprochen s‘Drüüü), zusammengestellt aus ehe-
maligen jungen Aktiv-Fussballern des FC Ägeri, FC Baar und 
SC Menzingen. Über die letzten 12 Jahre hat dieses Team, im-
mer wieder ergänzt mit ehemaligen Junioren des FC Hünen-

berg, hervorragend funktioniert, ja sogar in der letzten Saison 
die Aufstiegsspiele zur 3. Liga erreicht. Nun, nach 11 Saisons 
ist nach der Rückrunde Schluss. Ein grosser Teil des Teams 
gründet eine neue Seniorenmannschaft im FC Hünenberg – 
neue Spieler sind dabei noch recht herzlich willkommen!



Gewerbestrasse 29 I 6314 Unterägeri
+41 58 501 00 20 I zug@graf-vb.ch I www.graf-versicherungsbroker.ch

Sara Suter
Broker Consultant

Leitung Niederlassung Zug

MALER HUWILER AG
HÜNENBERG
TELEFON 041 781 04 05
WWW.MALERHUWILER.CH 

Auto Furrer AG 
Alter Hubelweg 3, 6331 Hünenberg

Telefon +41 41 780 76 88
info@autofurrer.ch, www.autofurrer.ch
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Jubiläum - Der FCH rockt das Ehret

Am 12. & 13. August 2022 durften wir in 
Hünenberg Ehret unser 20-jähriges Jubiläum des 
FC Hünenberg zelebrieren. Ziel der Veranstaltung 
war es nicht nur, den FC Hünenberg zu feiern, 
sondern auch den Bewohnerinnen und 
Bewohnern der Gemeinde Hünenberg und den 
umliegenden Nachbarschaften ein Dankeschön 
für ihre Unterstützung in den letzten 20 Jahren 
zurückgeben.

Mit vielen unterschiedlichen Unterhaltungsangeboten wie 
Bubble Soccer, Hüpfburg, Töggeli-Kästen und Partywagen war 
für alle etwas dabei. Auch konnten sich unsere Besucherinnen 
und Besucher kulinarisch an unserer Food-Meile durchkosten. 
Unsere grössten Highlights waren aber sicherlich die grossar-
tigen Konzerte mit den Künstlern Baschi, Mimiks, Damian Lynn 
und Veronica Fusaro. An Unterhaltung hat es nicht gefehlt. Mit 
vielen Gästen, fröhlichen Gesichtern auf dem Fest und positi-
vem Feedback der Gemeinschaft kann ich mit riesiger Freude 
sagen, dass der Anlass ein grosser Erfolg war!

Denise Windegger
Chefin Anlässe, FC Hünenberg

Marinko Jurendic, Sportchef des FC Zürich, liess es sich nicht nehmen und überreichte dem FC Hünenberg ein vom FCZ-Team unterschriebenes 
Jubiläumsdress. Von links: Christoph Walker, Martin Kaufmann, Marinko Jurendic, Qays Ravand, Tim Eggimann.

Einlauf des FCH und der Hünenberger Partnergemeinde aus der Slovakei
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Die Hünenberger Jugend übt sich beim Ball-Geschwindigkeitsmesser

Die Jugend und Erwachsene feiern mit

Linard Bardill singt für die Kinder
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Gemeindepräsidentin Renate Huwyler bei der Ansprache 

Baschi zusammen mit Glencore-MItarbeiterinnen

Denise Windegger und Fritz 
Eggimann bei der Begrüssung 
am Sponsoren-Apéro

Elma Softic unterhielt während des 
Sponsoren-Apéros



Mehr Qualität zu fairen Preisen  

Das Malergeschäft Nieli steht für Schweizer Zuverlässigkeit und Sorgfalt in Ihrer Region.  
Mit 25 Jahren Erfahrung haben wir uns auf folgende Gebiete spezialisiert:

- Malerarbeiten - Fassadenmalerei
- Tapezierarbeiten - Umbau
- Stuckarbeiten - Schimmelbehandlung

Kontaktieren Sie uns für eine unverbindliche Offerte. Wir stehen Ihnen gerne mit Rat und  
Tat zur Seite. Ausführlichere Informationen finden sie auf unserer Website. 

079 218 54 10  www.maler-nieli.ch

Wir freuen uns auf Sie.

6331 Hünenberg · T 041 780 12 53
info@boog-schreinerei.ch
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Gerne schauen wir nochmals zurück auf ein gelungenes Jubiläumsfest. 
Weitere Bilder sind auf unserer Homepage zu finden: www.fc-huenenberg.ch

Baschi, der Hauptact des Jubiläums

Begeisterte Stimmung während den tollen Konzerten

Mimiks rappte mit dem Publikum am Freitag

Veronika Fusaro 
eröffnete am Samstag

Damian Lynn 
eröffnete die Konzertserie



Auto Suter AG - Chamerstrasse 50 - 6331 Hünenberg - www.autosuter.ch
Auto Suter AG - Luzernerstrasse 27 - 5643 Sins - info@autosuter.ch

Facility Managament GmbH

T 041 780 00 78
www.iclean-fm.ch
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Jugendarbeit beim FC Hünenberg

Seit meinem letzten Bericht in der «Rasant»-Ausgabe 2022 
(alle Ausgaben sind auf der FCH-Homepage abrufbar) ist eini-
ges im Juniorenbereich gegangen.

Die Anzahl der Juniorinnen und Junioren und somit die An-
zahl der Junioren-Mannschaften ist auf einem allzeit Hoch. 
Wir sehen diesen quantitativen Wachstum Tag für Tag auf den 
Trainingsplätzen des FC Hünenberg. Aber noch wichtiger ist 
die Qualitätssteigerung, die deutlich spürbar ist. Praktisch in 
jedem Jahrgang haben wir eine Mannschaft, die in der ersten 
Stärkeklasse spielt, was wiederum ein Zeichen ist, dass wir 
auf dem richtigen Weg sind, und dass das Juniorenkonzept 
(ebenfalls auf der FCH-Homepage zu finden) greift.

Ich danke an der Stelle allen, die für diesen Erfolg verantwort-
lich sind. Mein besonderer Dank gilt unseren Trainern, Betreu-
ern, Helfern, Spielleitern für die unermüdliche Arbeit, den bei-
spiellosen Einsatz und den Willen, beim FC Hünenberg etwas 
zu bewegen.

Wie sieht der Weg der FCH-Junioren und Juniorinnen aus und 
wohin führt dieser?
Der FC Hünenberg nimmt seit mehr als 20 Jahren Kinder und 
Jugendliche aus Hünenberg und Umgebung auf eine spannen-
de und lehrreiche Reise mit. Eine Reise, die mit dem Beitritt in 
den Verein beginnt, als Spielerin oder Spieler in einer der Ak-
tivmannschaften, als Trainerin oder Trainer oder als Vereins- 
oder Vorstandsmitglied hoffentlich weitergeht.
Diese Reise bringt viele Herausforderungen, viele Höhen und 

Tiefen mit sich. Höhen und Tiefen, die fast nur Fussball bieten 
kann. Doch wir schaffen es immer wieder, unsere Juniorinnen 
und Junioren nach dem Juniorenalter im Verein zu halten, sei 
es als Spieler oder Funktionäre. Das zeugt von einer starken 
Identifikation mit dem FC Hünenberg – von jung bis alt. Doch 
wir ruhen uns nicht auf den Lorbeeren aus.

Die Juniorenführung und der Sportvorstand der Aktiven sind 
in ständigem Austausch und stets bestrebt, den Verein noch 
enger zusammen zu bringen, um den nahtlosen Übergang von 
den Junioren zu den Aktiven sicherzustellen. Starke Aktiv-
mannschaften mit vielen Einheimischen, die möglichst in ei-
ner attraktiveren Liga spielen, sind sicherlich Anreiz für unsere 
Juniorinnen und Junioren.

Ich denke, dass die Arbeit unserer Trainer/Ausbildner und Be-
treuer und all denen, die im Hintergrund dafür sorgen, dass der 
«Fussballbetrieb» reibungslos funktioniert, lobenswert und 
edel ist. Und die Erfolge sind die Anerkennung, die diese Arbeit 
auch verdient. 

Ich wünsche allen viel Spass mit dem FCH und allen Teams 
eine gute Frühlingsrunde.

Bis bald auf dem Fussballplatz
Für immer grünblau

Igor Lovrinovic
Juniorenobmann FC Hünenberg



vorstellen. entwickeln. 
verwirklichen.

Jego Ag
–
RothusstRAsse 5b – PostfAch 144 – 6331 hünenbeRg
telefon 041 790 52 20 – fAx 041 790 52 40 
info@Jego.ch – www.Jego.ch

Für Jego steht der Kunde mit seinen Wünschen im Zentrum aller Bauprojekte.  
Wir legen grössten Wert auf ganz persönliche Beratung und setzen individuelle  
Vorgaben in überzeugende Lösungen um.

Als Totalunternehmer plant und baut Jego seit über 30 Jahren in der ganzen 
 Zentralschweiz Wohnüberbauungen an besten Lagen sowie attraktive Büro- 
und Gewerbebauten. Um Menschen Raum zum Leben und Arbeiten zu schaffen, 
wo man sich rundum wohl fühlt.

JEGO AG
–
ROTHUSSTRASSE 5B – POSTFACH 144 – 6331 HÜNENBERG
TELEFON 041 790 52 20 – FAX 041 790 52 40
INFO@JEGO.CH – WWW.JEGO.CH



J U N I O R E N  A  +  B a 35

Trainer: Gino Ghilardi (rechts)

Trainer: Alessandro D‘Elia / Co-Trainer: Mario Eberle

JUNIOREN A

JUNIOREN Ba

1. Emmen A-Futuro 11 38 : 4 30

2. Team Obwalden 11 26 : 6 25

3. Team Seetal 11 29 : 13 22

4. FC Sursee a 11 28 : 17 17

5. FC Ruswil 11 29 : 18 15

6. Ibach/Schwyz a 11 13 : 20 12

7. Malters / Wolhusen 11 19 : 24 11

8. FC Baar 11 17 : 25 11

9. FC Hünenberg 11 19 : 30 10

10. FC Altdorf 11 16 : 37 7

11. FC Sins/Dietwil 11 7 : 47 0

12. SC Goldau 11 0 : 0 0

1. FC Hünenberg a 7 25 : 11 17

2. FC Rotkreuz 7 37 : 17 15

3. Zug 94 c 7 22 : 15 14

4. FC Baar b 7 39 : 20 13

5. FC Sins/Dietwil b 7 21 : 13 9

6. FC Ibach 7 16 : 23 6

7. SG Küssnacht 
Weggis II

7 14 : 34 6

8. SC Schwyz 7 8 : 49 0

FC Hünenberg 11 19 : 30 10

TABELLE 
1. Stärkeklasse

TABELLE 
3. Stärkeklasse



Stuber 
Tag

Mit

Erlebniswelt  

zum Thema  

«Outdoor»

Samstag 
25. März 2023
9 bis 16 Uhr

stuberteam.ch

Unsere Spezialitäten

Zuger Kirschtorte | Baarer Räbetorte  
Sidler Käsekuchen | Nussbaumer Nussgipfel
Röstfrischer Kaffee

Backstube / Büro

Hinterbergstrasse 15
6330 Cham
Tel.  041 743 24 00
Email  info@beck-nussbaumer.ch

Jetzt online bestellen
beck-nussbaumer.ch



J U N I O R E N  B b  +  C a  +  C b 37

Trainer: Sead Sabanovic (rechts)

Trainer:  Flavio Bachmann / Co-Trainer: Sven Goldschmidt

Trainer:  Telmo Torres Ferreira / Co-Trainer: Anto Barac

JUNIOREN Bb

JUNIOREN Ca

JUNIOREN Cb

1. FC Hergiswil 7 48 : 6 19

2. Team OG Kickers b 7 17 : 5 17

3. JF Sarneraatal 7 40 : 19 13

4. Team LSCK 7 30 : 30 10

5. Engelberger SC 7 20 : 23 8

6. SG Stans-Buochs b 7 23 : 27 6

7. FC Altdorf b 7 13 : 49 6

8. FC Hünenberg b 7 11 : 43 1

TABELLE 
3. Stärkeklasse



Zukunft ist kein Zufall
Wir bilden Zukunftsträger aus, geben 

jungen Talenten Raum zur Entwicklung. 

Wir wachsen mit den Ideen unserer Mitarbeiter.

Smart. Hochwertig. Zuverlässig. 
www.bito.comZukunftsträger.

Zukunft braucht Herkunft.

2021_2020_BITO_175Y_Kampagne_185x62mm_DE.indd   1 17.05.2021   14:58:01

Chamerstrasse 11, 6331 Hünenberg, 041 780 54 54
www.metzgerei-limacher.ch

Valerio Olgiati, Architekt  

Perfektion, die Sie 
 fühlen können.
Die Excellence Line von V-ZUG.

Schweizer Perfektion für zuhause  vzug.com



J U N I O R E N  D a  +  D b  +  Ea 39

Trainer: Roberto Bernich / Co-Trainer: Antonio Martella

Trainer: Josef Wüest

Trainer: Michael Bünter / Co-Trainer: Denise Windegger

JUNIOREN Da

JUNIOREN Db

JUNIOREN Ea





J U N I O R E N  E b  +  Ec  +  Ed 41

Trainer:  Flavio Bachmann / Co-Trainer: Sven Goldschmidt

Trainer:  Luca Offenhäusser

Trainer:  Anton Krasniqi / Co-Trainer: Arlind Krasniqi

JUNIOREN Eb

JUNIOREN Ec

JUNIOREN Ed



J U N I O R E N  Ee  +  Fa  +  F b

Trainer: Begovic Rifet / Neu: Sven Goldschmidt

Trainer: Igor Dujic

Trainer: Okan Topcu

JUNIOREN Ee

JUNIOREN Fa

JUNIOREN Fb



J U N I O R E N  Fc  +  G a  +  G b 43

Trainer: Philipp Bischof

Co-Trainer: Domenico Bilotta / Trainer: Kefl Weldye / Co-Trainer: Michael Walker

JUNIOREN Fc

JUNIOREN Ga & Gb



D O N ATO R E N  C L U B4 4

Der Club 77 verbindet Fussball
mit Gesellschaftlichem

Der Club 77 ermöglicht grosse Momente und fördert das Erleb-
nis Fussball sowie den Zusammenhalt der gesamten FC Hü-
nenberg Familie, im Speziellen diejenigen der Juniorenabtei-
lung. Ebenfalls unterstützt der Club 77 die gesellschaftlichen 
und wirtschaftlichen Beziehungen unter seinen Mitgliedern 
mit der Organisation verschiedener interessanter Anlässe und 
belebt so die Gemeinde wie den FC Hünenberg.

Jetzt Mitglied werden
Der Club 77 steht allen Interessierten (Firmen oder Einzel-
personen) offen für eine Mitgliedschaft. Voraussetzung ist die 
Motivation, den Verein in seiner Entwicklung und der Arbeit 

Neumitglieder sind herzlich willkommen! 
Jetzt anmelden und Mitglied werden 
im Club 77:

Programm 2023

Programm 2023

Mitgliederbeitrag/Jahr:
CHF. 377.00 Einzelmitglied
CHF. 477.00 Mitgliedschaft zu zweit (1 Stimmrecht)
www.donatoren-club.ch . info@donatoren-club.ch

13. Mai 2023 / Einladung zum Apéro beim Heimspiel  
FC Hünenberg : FC Baar (3. Liga) 

7. September 2023 / General-Versammlung
Gasthaus Degen Hünenberg

Der Vorstand, v.l.n.r: Daniel Kronenberger, Barbara Dürger-Schütz,
Lukas Ineichen, Christoph Walker

Höhepunkt im Jahresprogramm 
Kamin-Gespräch mit Ancillo Canepa vom 
9. März 2023 im Henry‘s 11

Der Donatorenclub des FC Hünenberg (Club 77) ist bekannt 
dafür, dass er seinen Mitgliedern immer wieder interessante 
Gäste aus der Schweizer Sportwelt präsentiert. Dieses Jahr 
wurden die Mitglieder mit dem Besuch von Ancillo Canepa 
(Präsident des FC Zürich) überrascht,  welcher in einem Ge-
spräch mit dem Sportchef des FC Hünenberg, Martin Kauf-
mann, Interessantes um den FC Zürich erzählte und so auch 
ein ganz persönliches Licht auf diesen Traditionsverein fallen 
liess. Es war sehr spannend, den Anekdoten von Ancillo Ca-
nepa zu lauschen und mehr über die Arbeit eines Präsidenten 
und darüber, was ihn antreibt, zu erfahren. Für das offene und 
beeindruckende Gespräch bedankt sich der Donatorenclub an 
dieser Stelle bei Ancillo Canepa und beim FC Zürich ganz herz-
lich. Der Donatorenclub wird versuchen auch nächstes Jahr 
wieder eine spannende Perönlichkeit zu präsentieren.

Martin Kaufmann vom Club 77 im Kamin-Gespräch mit Ancillo Canepa,
Präsident des FC Zürich.

für die Jugend zu unterstützen sowie die 
Freude an einem interessanten, gesell-
schaftlichen Jahresprogramm zu teilen – 
wir freuen uns über das Interesse und Ihre 
Anmeldung!
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Alex Gemperle AG / Bedachungen & Holzbau

Alois Bucher und Sohn AG Gartenbau und Gartenpflege
Amrein Displays AG
Arztpraxis St. Wolfgang
Bäckerei Nussbaumer AG
Bewilux AG
BM Steintech AG
Colorama Knuchel Farben AG
Die Mobiliar
Dileo Enzo GmbH
Elektro Luthiger AG
Gasthaus Degen
Gebr. B.+ R. Renggli AG
Gourmet Metzgerei Limacher

Graf & Partner / Versicherungsbroker AG
Gygli Trading AG
Hegglin Storen GmbH
Henry‘s 11 GmbH
iClean Facility / Management GmbH
Ineichen Coiffure Biosthetique
Ingenieurbüro
Interbike Sport Shop AG
Jego AG
Käppeli Edwin AG
Kaufmann Druck-Kultur GmbH
Keramar AG
Kronenberger Treuhand AG
Landi Hünenberg
Maler Gehringer
Maler Huwiler AG
Markus Stadelmann / Immobilien-Verwaltung
otcmarketing gmbh
Pi.2 Immobilien AG
PKH GmbH / Partykoch Häsi
Raiffeisenbank Hünenberg 
RF Beteiligungen
Ristorante Pizzeria Rialto
Ristorante Wartstein da Rosario
SBC Studer Burri Caprez
Schmid-Ceramik AG
Schuler Weine
Sefid Treuhand AG
seiler-consult gmbh
Teppich + Parkett CC AG
ThinkTech GmbH
Velcor S.A.
Zahntechnisches Handwerk Hünenberg / Bomio GmbH
Zuger Kantonalbank

Alex Gemperle
Martin (Biber) Cerletti
Tamara und Fabian Bucher      
Ursula und Urs Amrein
Dr. med. Urs Hürlimann
Jürg Nussbaumer
René Kaufmann
Bruno Mutti
Roland «Möli» Wyss
Thomas Niederhauser
Enzo Dileo
Werner Luthiger
Emil Girstmair
Beat Renggli
Fatima Duarte
Roberto Colagiero
Mark Grüring
Dany Gygli
Stefan Hegglin
Beat Hess
Ibrahim Ramic
Maria Magdalena Ineichen
Bruno Stocker
Mauro Nosetti
Janette und Mauro Bonani
Edwin Käppeli
Martin Kaufmann
Arthur Wörnhart
Daniel Kronenberger
Markus Zürcher
Roger Gehringer
Eugen Huwiler
Markus Stadelmann
Thomas Bernet
Claudio Dürger
Stefan Häseli
Hanspeter Hasler
Roger Fischer
Adnan Sahini
Rosario Andreacchio
Peter M. Studer
Kurt Schmid
Anita Erni
Guido Schmid
Othmar C. Seiler
Oskar Schwager
Christoph Walker
Roland Hegglin
Renzo Bomio
Luca Nietlisbach

Hünenberg

Hünenberg
Hünenberg
Hünenberg
Cham
Hünenberg
Hünenberg
Hünenberg
Hünenberg 
Cham
Hünenberg
Hünenberg
Hünenberg
Hünenberg

Unterägeri
Zug
Hagendorn
Hünenberg
Hünenberg
Holzhäusern
Hünenberg
Buchrain
Hünenberg
Cham
Hünenberg
Hünenberg See
Luzern
Hünenberg
Hünenberg
Hünenberg
Zug
Cham
Hünenberg
Cham
Hünenberg
Hünenberg 
Hünenberg See
Hünenberg
Zug
Hünenberg
Hünenberg
Zug
Hünenberg
Hagendorn
Baar
Langnau am Albis
Hünenberg
Hünenberg

Claudia Benninger und Martin Brun
Richard Burkhardt
Max Bütler
Felix Diener  
Barbara Dürger-Schütz
Fritz Eggimann
Roland Halter
Renate und Sepp Huwyler
Markus Huwyler
Carla Huwyler und Herbert Schister
Lukas Ineichen
Kurt Infanger
Fabienne und Erwin Kaufmann

Werner Leuthard
Maike und Philipp Unternährer
Qays Ravand
Walter Riedweg
Peter „Pege“ Schleiss
Hans Peter Twerenbold
Peter Werder
Albert Villiger
Peter Werder
Sepp Wüest
Ana und Marc Ziegler
Patrick Zumstein

Hünenberg See
Hünenberg
Hünenberg See
Oberägeri
Hünenberg
Hünenberg
Hünenberg See
Hünenberg
Zug
Hünenberg See
Hünenberg See
Hünenberg
Hünenberg See

Hünenberg
Hünenberg
Hagendorn
Hünenberg See
Hünenberg
Hünenberg
Hünenberg
Hünenberg
Hünenberg
Hünenberg
Hünenberg See
Hünenberg



Re p o r t a g e  –  OA B  T R E U H A N D  G m b H

Oliver Brunner, Inhaber und Geschäftsführer der OAB Treuhand GmbH

OAB Treuhand GmbH 
Sponsor des FC Hünenberg

Seit der Saison 2022/2023 unterstützt die Firma OAB Treu-
hand GmbH den FC Hünenberg als Silber-Sponsor in grosszü-
giger Art und Weise.

Die Firma OAB Treuhand GmbH ist seit 2020 in Hünenberg 
aktiv und hat sich auf klassische Treuhand-Dienstleistungen 
spezialisiert. Der Inhaber Oliver Brunner ist selbst in Hünen-
berg aufgewachsen und kennt die Gemeinde in all seinen Fa-
cetten. Nebst dem, dass er einst beim SC Cham selbst Fuss-
ball gespielt (damals gab es den FC Hünenberg noch nicht) 
hat, schätzt er beim FC Hünenberg vor allem die Jugendarbeit 
und die Jugendausbildung.

Als langjähriges Mitglied der Musikgesellschaft Hünenberg, 
der Guggenmusik Quaker und der Blaskapelle Hagelschade 
ist er sich der enormen Wichtigkeit der Vereine bewusst und 
unterstützt diese auch gelegentlich gerne als Sponsor – «es 
ist ein Geben und Nehmen», sagt er selbst, «nur so funktio-
niert es».

Oliver Brunner ist nach der KV-Lehre als Quereinsteiger in die 
Treuhand-Branche gekommen. Zuerst absolvierte er die Aus-
bildung zum Treuhänder mit eidg. Fachausweis. Nach 10 Jah-
ren in verschiedenen mittleren und grösseren Treuhandbüros 
machte er sich 2020 in der Gemeinde Hünenberg selbständig 
und gründete die Firma OAB Treuhand GmbH.
Oliver Brunner bringt einen grossen «Rucksack» an Erfahrun-
gen und Knowhow mit sich. Ausserdem ist er mit seiner um-
gänglichen, unkomplizierten Art und der innovativen, offenen 
Haltung der ideale Partner für vertrauensvolle, klassische 
Treuhandaufgaben.

An dieser Stelle bedankt sich der FC Hünenberg bei der OAB 
Treuhand GmbH recht herzlich für die Unterstützung gegen-
über dem FCH und der Jugend.

OAB Treuhand GmbH
Rebenweg 27
6331 Hünenberg
Telefon 041 464 14 94
oab@mein-treuhaender.ch
www.mein-treuhaender.ch 

Klassische Treuhand-Dienstleistungen
- Buchführung 
- Steuerberatung 
- Personal- und Lohnadministration 
- Wirtschaftsprüfung



für Anlasse jeglicher Art.
Ob in den Stuben oder unter freiem Himmel. 

Bei uns finden Sie den richtigen Raum für Firmenan-
lässe, Taufen, Jubiläums- oder Hochzeitsfeiern.

RESTAURANT WART  /  Wart 1  /  6331 Hünenberg
041 780 12 43  /  info@wart.ch  /  www.wart.ch

H E R Z L I C H 
W I L L K O M M E N

 
 

 
 

Ihr leistungsfähiger Partner  
 

 G-Qualitätsmischfutter 
 Getreide- & Futtermittelhandel 
 Gras- & Maistrocknungsanlage 
 Getreide-Sammelstelle 
 Landesprodukte 
 AGROLA-Tankstellen 
 AGROLA Brenn- und Treibstoffe 
 AGROLA Holzpellets 
 Landi Laden 

 

 
 

 
 
 
 
 

 
Landi Hünenberg 
Chamerstrasse 46 
6331 Hünenberg 

 
041 780 16 92 

www.landihuenenberg.ch   

Bestellen 
Sie rund um 
die Uhr per 
WhatsApp 

Ihr flexibler Treuhandberater für Buchführung, 
Steuerberatung, Personaladministration, 
Wirtschaftsprüfung, Verwaltungstätigkeit.

IHR VOLLTREFFER  
FÜR EINE PERFEKTE  
BUCHHALTUNG

OAB Treuhand GmbH

OAB Treuhand GmbH | Hünenberg

www.mein-treuhaender.ch



Kraftstoffverbrauch: 1,4 l/100 km; CO2-Emissionen: 33 g/km.*  Im rein elektri-
schen Modus werden beim Fahren keine CO2-Emissionen ausgestossen.

* Die angegebenen Treibstoffverbrauchs- und CO2-Emissionswerte entsprechen der WLTP-Genehmigung (EU-Ver-
ordnung 2017/948). Ab dem 1. September 2018 werden neue Fahrzeuge auf Grundlage des «Worldwide 
Harmonised Light Vehicle Test Procedure» (WLTP), einem neuen und realistischeren Prüfverfahren 
zur Messung des Treibstoffverbrauchs und der CO2-Emissionen, typgenehmigt. Das WLTP ersetzt 
vollständig den «Neuen Europäischen Fahrzyklus» (NEFZ), der bisher das Prüfverfahren war. Da die 
WLTP-Bedingungen realistischer sind, sind sowohl der Treibstoffverbrauch als auch die per WLTP 
gemessenen CO2-Emissionen in vielen Fällen höher als die mit dem NEFZ ermittelten Werte. Der 
Treibstoffverbrauch und die CO2-Emissionswerte können je nach Ausstattung und Reifentyp variieren. 
Erkundigen Sie sich bei Ihrer Verkaufsstelle nach weiteren provisorischen Zielwerten nach dem neuen 
WLTP-Testzyklus: 118 g CO2/km. Durchschnitt aller erstmals immatrikulierten Personenwagen: 169 g 
CO2/km.

DER NEUE PEUGEOT
308 HYBRID
Das neue Gesicht von PEUGEOT
 225 PS,  59 km 100 % elektrisch


